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Beat Hotz-Hart
Technologie- und Innovationspolitik
in der Schweiz

Der Standort Schweiz weist neben einer
Reihe von Schwachstellen auch zahlreiche
Stärken auf. Der Autor fasst diesbezügliche
empirische Studien zusammen und zeigt auf,
wie eine Technologie- und Innovationspolitik

die Wettbewerbsvorteile des Standorts
Schweiz erhöhen könnte. Eine Technologiepolitik

sollte das bestehende Netzwerk von
Leistungen und Kompetenzen nutzen, indem
sie das erfolgreiche Zusammenspiel von
moderner industrieller Produktion,
industriellem Engineering, Technikentwicklung
und -anwendung sowie kommerziellen
Dienstleistungen fördert. Dazu eignen sich

folgende vier Bereiche: die Verbesserung der
wettbewerblichen Rahmenordnung, die
Forschung und Entwicklung, die internationale
technologische Zusammenarbeit sowie die
Aus- und Weiterbildung.
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Arbeit am Grundkonsens

Zurückgedrängte Sorge um die nationale
Identität

Politik lebt von der Auseinandersetzung
um Programme. Diese Auseinandersetzung
kann aber nur dann fruchtbar und zukunftsträchtig

sein, wenn sie schliesslich konsensfähig

wird. Politische Bewusstseinsbildung ist
mit Denkarbeit verbunden, und diese Denkarbeit

setzt geordnete Verfahren der Diskussion

Voraus. Haupthindernis für eine
konstruktive Reform unseres Staates sind die
fehlende Bereitschaft mitzuwirken einerseits
und der Perfektionismus andererseits.
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Der Verfasser der Miniaturen, Autor mehrerer

Lyrik- und Prosabände, ist auch als Übersetzer

und Herausgeber altnordischer Literatur

hervorgetreten. In den Miniaturen hält er
sich an das Naheliegende, das Überraschungen

bereithält. Steht er am Kiosk und sieht,
was es alles zu kaufen gibt, wünscht er sich
etwas für seine Seele. Im Blick auf Autorenlesungen

erörtert er die überbordenden
Höflichkeiten, die bei solchem Anlass in China
üblich sind. Wir veröffentlichen eine Auswahl

aus dem noch ungedruckten Manuskript

der «Miniaturen».
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In der Auswahl seiner Feinde kann man nicht sorgfältig genug sein.
Oscar Wilde
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